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Für vorhersagbare ästhetische 
und funktionelle Ergebnisse in 
der Prothetik braucht es neben 
zahntechnischer Erfahrung 
einen Prothesenzahn, der auf 
Basis des von der Natur vor ge-
gebenen  ästhetisch-funktionel- 
len Regelwerks entwickelt wurde. 
VITAPAN EXCELL (VITA Zahn- 
fabrik) ist ein solcher Frontzahn, 

der sich durch lebendige Formen 
mit „goldenen Proportionen“ 
auszeichnet. Zahnachsen, Langen- 
Breiten-Verhältnis und Winkel-
merkmale orientieren sich kon-
sequent am natürlichen Vorbild. 
Zudem ermöglicht seine beson-
dere Schichtstruktur ein natür-
liches Farbspiel. ZT Darius 
Northey (Buderim, Australien) 
zeigt im folgenden Fallbericht, 
wie er den neuen Prothesenzahn 
für eine implantatgetragene Re-
habilitation erfolgreich einset-
zen konnte.

1. Klinische   
Ausgangssituation

Eine 78-jährige Patientin war un-
zufrieden mit der Lagestabilität 
ihrer Unterkieferprothese. Die 
Kunststoffzähne zeigten sich 

stark abradiert, verfärbt und 
sehr matt. Nach der Beratung 
entschied sich die Patientin für 
zwei Implantate im Unterkiefer 
(UK), um mehr funktionelle Sta-
bilität zu erreichen, und wurde 
an einen Oral chirurgen überwie-
sen. Nach einer Einheilzeit von 
drei Monaten waren die  Implantate 
in der UK-Inzisalregion osseo-
integriert. Erst wollte die Patien-
tin keine neue Totalprothese im 
Oberkiefer (OK), obwohl die Mit-
tellinie extrem nach rechts ver-
schoben war und funktionelle 
Nachteile durch die abgetragene 
und irreguläre Okklusion zu er-
warten waren. Sie befürchtete, 
ihr gewohntes Erscheinungsbild 
würde sich durch eine Neuver-
sorgung verändern. Nach umfas-
sender Beratung entschied sie 
sich letztendlich doch für eine 
Neuversorgung.

2. Erste Schritte zur  
Rehabilitation

Die Rehabilitation im Unterkiefer 
begann mit einer anatomischen 
Alginatabformung. Um sich an 
der alten OK-Prothese im Sinne 
der „Copy  Denture“-Technik orien-
tieren zu können, wurde diese 
mit Knetsilikon dubliert und mit 
einem Kaltpolymerisat für Pro-
thesenbasen reproduziert. Für 
den Unterkiefer wurde ein indi-
vidueller Abformlöffel herge-
stellt, eine muko dynamische Ab-
formung in mehreren Schritten 
durchgeführt und damit die Ab-
formkäppchen fixiert. Anhand 
des Modells wurde eine einfache 
Stegkonstruktion gefertigt und 
mit Kunststoff an den Attach-
ments fixiert. Ein Wachswall 
wurde über den Steg im UK kre-
iert und Platten für die Aufzeich-

nung des gotischen Bogens auf 
diesem und dem OK-Duplikat 
positioniert. Laterotrusion, Pro-
trusion und Zentrik wurden auf-
gezeichnet und  fixiert. Das Du-
plikat wurde im Aufstellungsbe-
reich sukzessive reduziert, um 
erst den VITAPAN EXCELL 
Frontzahn und danach den 
 VITAPAN LINGOFORM Seiten-
zahn zu positionieren und ein-
zuprobieren.

3. Prothesenherstellung 
und Finalisierung

Nach kompletter funktioneller 
und ästhetischer Einprobe 
wurde im Oberkiefer eine muko-
dynamische Abformung mit 
Wachsaufstellung auf duplier-
ter Basis genommen. Der Biss 
wurde mit Silikon registriert. Im 

Vorhersagbare Natürlichkeit durch Prothesenzähne
Im Fachbeitrag beschreibt ZT Darius Northey den Einsatz der neuen VITA Prothesenzähne für eine implantatgetragene Restauration.
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Abb. 7: Die finale Wachsaufstellung im Artikulator mit modellierter gingivaler Anatomie vor der Einprobe. Abb. 8: Nach der Einprobe wurde im Oberkiefer eine mukodynamische Abformung mit der Aufstellung genommen. Abb. 9: Die finale okklusionsgerechte, mukodynamische 
 Abformung in der duplierten Prothesenbasis. 

Abb. 1: Ausgangssituation: Die alten insuffizienten Rehabilitationen zeigten eine Mittellinienverschiebung nach rechts und funktionelle Disharmonien. Die Zähne waren ab-
radiert, verfärbt und matt. Abb. 2: Zwei Implantate wurden in der Inzisalregion inseriert, um die Rehabilitation im Unterkiefer funktionell zu stabilisieren. Abb. 3: Mit einem 
individuell gefertigten Löffel wurde im UK eine mukodynamische Fixationsabformung genommen. Abb. 4: Eine einfache Stegkonstruktion wurde gegossen und mit Kunststoff 
an den Abutments fixiert. Abb. 5: Die Zentrik und die Kiefergelenkbewegungen wurden mit dem gotischen Bogen aufgezeichnet. Abb. 6: Zuerst wurde die ästhetische Zone 
des OK-Duplikats reduziert, mit VITAPAN EXCELL ersetzt und einprobiert.
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Durch direkten
Anschluss 
an die Wasser-
leitung entfällt
das lästige
Nachfüllen 
von Hand. Der
Dampfstrahl
bleibt durch 
die vollautoma-
tische Niveau-
regulierung
konstant.

Inkoquell 6 ist ein Wasserauf-
bereitungsgerät zur Versorgung
von Geräten mit kalkfreiem
Wasser bei automatischer 
Kesselfüllung. Einfache Installa-
tion. Das Gerät verhindert durch
Teildemineralisierung des 
Leitungswassers Kalkablage-
rungen im Dampfstrahlgerät.
Robuste Bauweise aus Edelstahl
sichert eine einwandfreie 
Funktion des Gerätes über einen
langen Zeitraum. Besonders
wirtschaftlich. Einfache Rege-
nerierung durch den Anwender.

Hedent Inkosteam

Inkoquell 6
Wasserenthärter 

Gerät schützt Ihr
Dampfstrahlgerät
vor Verkalkung.

Inkosteam Ein leistungsstarkes
Hochdruckdampfstrahlgerät für
den täglichen Einsatz im Labor
und allen Arbeitsbereichen, 
wo hartnäckiger Schmutz auf
kleinstem Raum zu entfernen
ist. Das Inkosteam arbeitet mit
einer Dampfstufe. 
Das Inkosteam II arbeitet mit
zwei Dampfstufen. Normal-
dampf und Nassdampf. Der

Schmutz wird nicht nur gelöst,
sondern fließt durch die hohe
Spülwirkung gut ab. Durch 
den zweistufigen Fußschalter
lässt sich der Dampf jederzeit 
individuell anpassen. 
Keine umständlichen Schalter-
funktionen. Kessel und Heizung
sind aus hochwertigem Edel-
stahl gefertigt. Hohe Zuverläs-
sigkeit und Betriebssicherheit.

Platzsparend 
durch Wand-
halterung, 
Arbeitsflächen 
bleiben frei.

Dampfdüse 
am Handstück 
auswechselbar.
Dampfdüsen 
1 mm, 3 mm 
zusätzlich 
erhältlich.
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Darius Northey

Oberkiefer wurde ein definiti-
ves Meistermodell hergestellt 
und entsprechend der vertika-
len  Dimension artikuliert. Die 
OK- und UK-Aufstellungen 
wurden in Küvetten eingebettet, 
ausgebrüht und mit Heißpoly-
merisat in verschiedenen Gingiva-
farben gepresst. Nach der Poly-
merisation wurden beide Arbei-
ten reartikuliert und eine Ok-
klusionskontrolle durchgeführt. 
Die Prothesen wurden mit fei-
nen Hartmetallfräsen und Gum-
mipolierern ausgearbeitet. Die 
finale Politur wurde mit Bims-
stein und Polierpaste sowie 
Schwabbel umgesetzt. Die Pa-
tientin war sehr zufrieden mit 
dem funktionellen und ästheti-
schen Ergebnis. Dank der le-
bendigen Formen mit „goldenen 
Proportionen“, dem drei dimen-
sionalen anatomischen Schicht- 

aufbau und der  facettenreichen 
Oberflächentextur wirkt die 
prothetische Versorgung mit 
 VITAPAN EXCELL sehr natür-
lich.  
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Abb. 10: Anhand des Bissregistrats von den Aufstellungen konnte der Oberkiefer präzise reartikuliert werden. 
Abb. 11: VITAPAN EXCELL und LINGOFORM wurden mit VITACOLL konditioniert, um eine gute Haftung zur Basis 
zu gewährleisten. Abb. 12: Das vestibuläre Schild wurde mit mehreren Kunststofflagen in verschiedenen 
Gingiva farben individualisiert. Abb. 13: Mit der Polymerisation der Kunststoffbasis wurden der Steg und die 
Attachments integriert. Abb. 14: Die fertigen Rehabilitationen nach Ausarbeitung und Politur in statischer 
 Okklusion. Abb. 15: Ergebnis: Die Patientin war sehr erfreut über die Natürlichkeit der neuen Versorgung.
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